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Erwünscht: Zeitlupe-Grossdruckausgabe
Ich bin gewiss eine Ihrer langjährigsten
Abonnenten. Mein Mann war bereits seit
Jahrzehnten bei «Pro Senectute» als Arzt
abonniert, als er im 1957 in Minusio/TI
starb.
Darf ich mir eine Anregung erlauben? Da
ich nun im 80. Jahr bin und nur noch mit
Anstrengung lesen kann, frage ich mich, ob
es wohl für Sehbehinderte eine Ausgabe im
Grossdruck gibt? Frau L.

So gerne wir einer so treuen rlbonneniin
einen Dienst leisten möchten: /n dieser Din-
sieht müssen wir Sie /eh/er enttäuschen. Die
«Zeitlupe» ist eine Grossdruck-Zeitschrift,
und zwar die einzige in der deutschen
Schweiz/ Das können Sie durch einen Fer-
gleich mit Jeder anderen Zeitschrift sofort
feststellen. Voiltert wir einen noch grösseren
Schriftgrad wählen, so würde die ständige
Platznot noch akuter.
Vir können Ihnen Jedoch eine andere Lö-
sung empfehlen: Es gibt heute ausgezeich-
nete Fergrösserungsgiäser, sog. Leselupen,
sogar mit .Beleuchtung. /Das benützen z. B.
Briefmarkensammler, Grafiker und Foto-
grafen.J Sicher kann Ihnen ein Optiker in
Genf da helfen.

Wann kommt die Senioren-YHS in Zürich?
Die Alterszeitschrift «Zeitlupe» gefällt mir
sehr und ich empfehle sie, wo ich kann.
In Nr. 4 schreiben Sie von der Senioren-Uni
in Genf und von der Senioren-Volkshoch-
schule in Wettingen. Wann kommt eine sol-
che wohl auch in Zürich? Das würde gewiss
sehr viele Senioren interessieren, am Nach-
mittag in die VHS gehen zu können, da ja
sicher zahlreiche ältere Leute abends im
Winter nicht mehr ausgehen. Frau Z. S.

Der Direktor der FUS Zürich antwortet:
Die Volkshochschule des Fantons Zürich
zählt unter den Besuchern ihrer Furse eine

grosse Zahl von Frauen und Männern über
65 Jahren. In der Stadt Zürich sind es pro
Semester 500—900; die kleinere Zahl gilt
für das Sommer-, die grössere für das Vin-
tersemester. Die Belegung der Furse durch
über 65Jährige macht S—10 % aus.
Z eitere Leute werden manchmal am Be-
such der Furse verhindert, weil diese am
Zbend stattfinden und der Zusgang am
Zbend für ältere Personen beschwerlich ist.
Im nächsten Semester werden wir deshalb
drei Furse am Nachmittag halten, einen im
Zlterswohnheim Oberstrass «Zeichnen und
farbiges Gestalten», zwei im Senioren-Zen-
trum am Flusplatz «Cours de langue
française — Bavivez vos connaissances»,
«Zeichnen und Malen».
Zlle diese Furse sind im normalen Pro-
gramm der Volkshochschule. Vir glauben
kaum, dass es richtig sei, mit viel Geräusch
eine Senioren-Volkshochschule oder eine
«Université du troisième âge» aufzuziehen.
Die Bestrebungen sollten doch weit eher da-
hin gehen, die älteren Leute vom heutigen
Leben nicht auszuschliessen. Man soll
ihnen dort entgegenkommen, wo die Teil-
nähme am heutigen Leben für sie besonders
beschwerlich ist. Das trifft im Fall der
Volkshochschule zum Peil vielleicht auf die
Furszeiten zu. Vir wissen aber noch nicht,
ob die Furse am Nachmittag stärker be-
sucht werden als die Furse am Zbend.

Dr. F. I. Schneebeli

Radreigen in der Dezember-Nummer (S. 22)
Wir waren alle einmal jung und haben mit
mehr oder weniger Grazie unsere Reigen
getanzt. Mit leiser Wehmut betrachten wir
die Photos aus jener Zeit und setzen alles

daran, durch Turnen möglichst viel von der
damaligen Beweglichkeit zu erhalten. Aber
trotz allem legen sich ausser den Jahrringen
noch andere Ringe um unseren ehemals so
schlanken Körper und sichtbare oder ver-



>:

î
S
S
1
i1
2
2
2

: cnrtsJW
I«
!• Mamfi-

4# vpmaffis—

• Sl£35£fi—

7# PtZkQtX-

K (HnsMKten an. i

|y# 3283 Ka//nacW

4«**

AranöTiafoii^-
jto^&mVBZ

D/'e Fo/re-ScF/d'sseA
76.-23. /Wa/. S Fape /uteressaofe Be/se
durch deu scFöusteu Fe// FAa/77rre/c6s.
FA. 7040.-.
D/e 7bs/rana
20.-26. duo/, 7 Fape auf deu Spureu der
/Cuusf uud der Gesc/7/c67e... F/s auf d/e
/use/ F/Fa. Seu/oreupre/s Fa. 695.-.
Sc/? ivarziva/rf—£/sass
27.-24. SepfeAuFeA, 4 Tape durch a/te
Sfà'47cFeu eue/ herr/Zche 7.au4scFaf/eu.
Seu/oreopre/s Fa. 393.-.
fer/en #'/» 3uf/os/aw»eu
7,-25. /Vovemher, 4 Vl/ocFeu Souue
pee/'esseu am Sfraud vou Foa/oaoz.
Seu/oreupre/s uua Fa. 7240.-.
Bayerns ffön/gssc/i/össeA
2.-5. -4 upest 4 Tape zu </eu ScF/osseAU
uud ßuApeu der Sa/A/scFeu /4/peuwe/f.
Fa. 399.-.
Mönchen— W/e/j—7/ro/
4.-9. Oktober, 6 Tape durch d/'e schou-
s/eu SeAp/aec/scFa/fee OesfeAAe/cFs uud
SayeAus...uacF tV/eu. See/OAeepAe/s
Fa. 650.-.
Per/en auf /sc/>/a
4.-75. Okto/jer, 72 Tape sud//'che Souue
auf der scFöusfeu ßade/use/ /fa//eus.
Seu/oreupre/s uua Fa. 990.-.
l/er/aupeu S/'e y'efzf uuseAeu Spez/a/-
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steckte Leiden erschweren unsere Bewegun-
gen. Das gehört zum Altwerden, und wir
müssen uns damit abfinden oder eben da-

gegen ankämpfen, wozu das Altersturnen ein
ideales Mittel ist. Aber bitte, nur im stillen
Kämmerlein oder in unsern schönen Turn-
hallen und nicht in der Oeffentlichkeit. Der
Beifall für die Darbietungen der «alten Leut-
chen», wie wir nachsichtig genannt werden,
ist fragwürdig und wir wollen darauf ver-
ziehten. D. F.

S/e sfossert s/ch am AnFZ/ck der turnenden,
etwas Fe/e/Ften Damen und //nden, dass «so
etwas» n/cht ö//ent//ch geschehen so/Zte. ILer
m IFe/n/e/den daFe/ war, w/rd 7/znen Festä-

t/gen, dass vort HeraFZassang ke/neBede se/n
konnte. Das PnFZ/kwm Festand /a aas ZaateA

A/tersgenossen, d/e den DarF/etungen m/t
Begeisterung /oZgten. Dnd Zn der «Ze/t/upe»
sZnd wZr ;a auch «unter ans».
F/e/Zeicht schadet es aFer auch nichts, wenn
man den AnF/ick von eZner ernsthafteren
Seite Fetrachtet. 7n der g/e/c/ten Nummer
ZtZess es, dass das Schweizervo/k rand 20
M/ZZ/onen KZZo 7/eFergewichf herumtrage.
7ch meZne, dass wZr ka/orienFewusster and
gesünder essen soZZten wegen der eZgenen
L/n/e Zm Fesonderen and wegen der zwei
DrZtteZ Fangernder M/tmenscFen Zm aZZge-

meZnen. DZe Aerzte predZgen /a ständZg fand
meZst umsonst/, dass man aF 70 Fahren we-
nt'ger ZVahrung Franche and deshaZF Fewasst
Fremsen soZZte. Bk.

«Röseligarte»-Noten in Hülle und Fülle
7m DezemFerhe/t sachte 7/err MäZZer drt'n-
gend «Böse/igarfe»-/Voten /är seZn «PZZatas-

chörZZ». Ann schreZFt er FegeZstert:

«So etwas hatte ich nicht erwartet. Im gan-
zen sind 23 Heftli eingegangen, und zwar
Band I, II und V je 3 Bändchen, Band III
und IV je 2. Von der zweiten Ausgabe sind

von Band I und II je 5 Heftchen gekommen.
Wir danken allen Lesern herzlich!»

G. Mü/Zer-Otto,
PZZatasstrasse 57/777, 4054 Base/



Drei Leserstimmen

Ich möchte Ihnen mitteilen, dass ich die

«Zeitlupe» im Jahr 1976 nicht mehr abon-
nieren will. Grund: weil sie nur vierteljähr-
lieh kommt! Frau F. IL.

Da meine Mutter gestorben ist, bitte ich Sie

höflich, das Senioren-Magazin künftig an
mich zu senden. Auch ich rücke nun lang-
sam aber sicher ins Seniorenalter. Ihre Zeit-
schrift begeistert mich sehr und ich bin über-
zeugt, dass man sich nicht früh genug Ge-
danken machen kann über das Altwerden
und das Altsein. Ich habe schon heute man-
chen nützlichen Tip von Ihnen beherzigt.
Auch ist Ihre kleine Zeitschrift sehr geist-
reich und unterhaltend, wenn man sie ver-
gleicht mit der bedenklichen Schundliteratur,
die uns heute offeriert wird. Ich freue mich,
künftig zu Ihren Abonnenten zu zählen

F. B.

Ihre «Zeitlupe» ist prima. Schade, dass sie

nicht öfter erscheint. Sie ist vielseitig und
interessant. Fran M. F.

Uns wird das Leben sauer gemacht
Streichen Sie also meinen Namen aus Ihrer
Liste, denn die Rentner haben kein über-
flüssiges Geld, zumal uns Alleinstehenden
mit der Erhöhung der von uns nicht beein-
flussbaren Grundgebühren von Gas, Elek-
trisch, Telefon, Radio, Television, Wasser-
zins, Tageszeitung, Krankenkassenbeiträgen
und vielem anderem mehr das Leben sauer
gemacht wird. Aufschläge der Posttaxen und
vieles andere mehr.
Ist es in Ordnung, dass Stadträte mit über
100 000.— Einkommen die gleichen Grund-
gebühren zahlen wie die Rentner? Pferr O. F.

Da y/c/t verschiedene Leser kritisch zw den
FoyRaxenerBöBwngen und zw den vorgese-
henen Gebiihrenaw/sch/ägen hei Radio, FF
wnd 7eZe/on äwsserten, wandten wir wns an
die PFJ-Generaidirehtion. /hre awy/wBrü'cBe
Antwort wird im /wrwTie/f erscheinen. Rh.

Liste der Kollektivbezüger (März 1976)

Stadt Dietikon 1350
Migros Pensionskassen, Zürich 1200
Gebr. Bühler, Uzwil 700
Sandoz AG, Basel 655
Oerlikon-Bührle AG, Zürich 650
Magazine zum Globus, Zürich 542
Kirchgemeinde Neumünster 518
Schweiz. Kreditanstalt, Zürich 471
Hoffmann-La Roche & Co. AG, Basel 400
Papierfabrik Biberist 400
Pfarramt St. Josef, Maihof, Luzern 330
Gemeinde Affoltern a. A. 300
Ref. Kirchgemeinde, Mellingen 280
Evang. Ref. Kirchgemeinde, Langenthal 220
Jelmoli SA, Zürich 220
Schweiz. Bankverein, Zürich 220
Schweiz. Nationalbank, Zürich 193
Gemeinde Niederglatt 188
Gemeinde Hausen 185
Röm.-Katholisches Pfarramt, Dornach 175
Alterskommission Fällanden 155
Papierfabrik Utzenstorf 130
Armenpflege Küsnacht 120
Friedrich Steinfels AG, Zürich 113
Arthur Frey AG, Wangen/Olten 110
Schweiz. Isola-Werke, Breitenbach 108
Papierfabrik Deisswil 106
Ref. Kirchgemeinde Winterthur-Stadt 102
Gemeinde Wettswil a.A. 100
Schweiz. Volksbank, Zürich 100
Jacob Rohner AG, Rebstein 94
Kirchgemeinde Winterthur-Mattenbach 90
Stadt Baden 89
Gebr. Volkart, Winterthur 83
Evang. Pfarramt, Balgach 81
Gemeinde Grüningen 80
Gemeindekanzlei Wölflinswil 75
Altersheim Breitenhof, Rüti 66
Ciba-Geigy AG, Basel 66
Gemeinde Stäfa 65
Weber Söhne AG, Menziken 63
Zürich Versicherungen, Zürich 63
Aktives Alter, Zürich 60
Firestone Schweiz AG, Pratteln 60
Jura Elektroapparate, Niederbuchsiten 60
Kirchengutsverwaltung Laufen 60
Kraftwerk Laufenburg 60
Winterthur-Leben, Winterthur 60
Mikron AG, Biel 58
Franz Carl Weber AG, Zürich 57
AG Sigg, Frauenfeld 56
Fürsorge Rickenbach 55
Bucher-Guyer AG, Niederweningen 52
Gemeinde Uitikon 50
Luwa AG, Zürich 50
Ferner 143 weitere Kollektivbezüger mit total 2372

Total 14366
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